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• Fritz Gillmeister,
geboren am 25.06.2025

seit dem 11. August hat der
Schulalltag wieder begonnen.
Unsere Klassenzimmer sind ge-
füllt mit frischem Elan – beson-
ders bei den Jüngsten, die nun
als Schulanfängerinnen und
Schulanfänger ihre ersten Schrit-
te im „Abenteuer Schule“ wagen.
Umso schöner, dass die Baumaß-
nahmen an unserer Schule – in-
klusive der neuen Sportböden,
deren Entwürfe die Kinder da-
mals selbst mitgestaltet haben –
rechtzeitig fertig geworden sind.
Innen wie außen präsentiert sich
die Schule nun in einem sehr gu-
ten Zustand, und die neu sanier-
te Turnhalle sowie der frische
Sportplatz tragen sicherlich dazu
bei, dass der Start ins Lernen be-
sonders gut gelingt. Ich wünsche
euch allen viel Freude am Entde-
cken, spannende Erfahrungen
und dass der Weg zur Schule
stets sicher und kurzweilig bleibt.

Auch sonst startet Thalheim mit
Schwung in die zweite Jahres-
hälfte. In den kommenden Wo-
chen ist richtig was los: Das
Sommerfest des Stadtchors, der
Auftakt der Ringersaison, span-
nende Spiele des SV Tanne Thal-

heim in der Landesliga, vielseiti-
ge Veranstaltungen in der Stif-
tung Tholm sowie die städtische
Einkaufsnacht mit Rollskirennen
versprechen beste Unterhaltung
für alle Generationen. Schauen
Sie unbedingt in unsere Veran-
staltungsübersicht auf den Seiten
13 bis 19 – dort finden Sie alle
Termine und Details.

Ein besonderer Meilenstein war
die Übergabe des 100. EFRE-För-
derbescheids an unsere Stadt:
330.000 Euro stehen nun für den
Ausbau und die Vernetzung un-
serer Radwege bereit – ein wich-
tiger Schritt, um Alltagswege si-
cherer, komfortabler und um-
weltfreundlicher zu gestalten.
Damit setzen wir weiter auf sinn-
volle Investitionen in unsere In-
frastruktur.

Auch auf unseren Baustellen geht
es sichtbar voran: Die Photovol-
taikanlage auf dem Rathausdach
steht kurz vor der Fertigstellung,
ebenso die Grundstraße, die bald
abgeschlossen sein wird. Der Er-
satzbau Waldstadion wird in Kür-
ze an den SV Tanne übergeben –
pünktlich zum Start der neuen

Spielsaison. Die Anton-Günther-
Straße kann sogar vor der ge-
planten Zeit fertiggestellt werden
– ein tolles Projekt für unsere
Stadt. Bei der Kita Sonnenschein
beginnt demnächst die Sanie-
rung des Spielplatzes – ein wei-
teres Beispiel dafür, wie wir in
unsere Kinder und damit in die
Zukunft Thalheims investieren.
Im Erzgebirgsbad geht der erste
Bauabschnitt auf die Zielgerade,
sodass wir Schritt für Schritt das
Gelände wieder attraktiv gestal-
ten können.

Genießen Sie die verbleibenden
Sommertage – in der Hoffnung,
dass uns das freundliche Wetter
noch lange erhalten bleibt. Und
nicht zuletzt: Herzlichen Glück-
wunsch an unsere Freunde im
Nachbarort Gornsdorf zum 825-
jährigen Jubiläum sowie eine
herzliche Einladung zu den ver-
bleibenden Veranstaltungen!

Herzlichst Ihr

Nico Dittmann

Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer, 

    THALHEIM/ERZGEB. AKTUELLES

SEITE 2 AUSGABE 8/2025

… zum Ehejubiläum

>> DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT …

… zur Geburt

• Edwin Fritz Stampfer,
geboren am 05.07.2025 

60. Hochzeitstag
Hans und Erika Dost

60. Hochzeitstag
Reinhart und Annemarie Roscher
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… zum Geburtstag

Polizeiposten im Rathaus
Der Polizeiposten ist donnerstags, von
11 bis 18 Uhr besetzt. Tel.: 03721/
262-55 oder 0173/9618273 – In Notfällen
bitte den NOTRUF 110 wählen!

Geburtstage

... im Juli
Marianne Gruner          94 Jahre
Hans Walther 90 Jahre
Elke Graube 76 Jahre
Engelbert Hofmann      72 Jahre

... im August 
Christoph Wieland     75 Jahre

(Stand 14.08.2025)

85. Geburtstag
Rolf Brunner

90. Geburtstag
Hans Walther

90. Geburtstag
Helga Leistner

94. Geburtstag
Marianne Gruner

95. Geburtstag
Ursula Uhlig

Gefährlicher Stolz
Eberhardt Börner

Ein Amselhahn, hoch oben in den Bäumen,
war seiner Stellung sich bewusst

und pfiff sein Solostück aus voller Brust.
Er meinte, wenn man ihn nur ließe,

er jeden Abend Flöte bliese,
er wär’ der Beste als Solist.

Die Amselhennen würden von ihm träumen.

Doch wie es allzu oft so ist,
solch’ Hochmut kommt meist vor dem Fall.

Der Amselhahn, vor Stolz wohl blind,
bemerkte nicht, wie schneller als der Wind

ein Falke, lautlos, ohne Hall und Schall,
aus den hohen Wolken stieß
und jedes Lied ersticken ließ.
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>> DIE NÄCHSTE
ÖFFENTLICHE STADTRATSSITZUNG

Wann:   am 18.09.2025
Wo:       im Ratssaal 
Beginn: 18:30 Uhr

Themen und Beschlüsse finden Sie eine Woche
vorher unter www.thalheim-erzgeb.de (Bürgerin-
formationssystem) und als Aushang am Rathaus. 

ÖFFNUNGSZEITEN DES BÜRGERBÜROS:

Montag, Freitag 08:00 bis 14:00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Dienstag, Donnerstag        08:00 bis 18:00 Uhr

und nach Vereinbarung

>> DER STADTRAT DER STADT THALHEIM/ERZGEB. HAT IN SEINER
ÖFFENTLICHEN SITZUNG AM 14.08.2025 FOLGENDE BESCHLÜSSE GEFASST:

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über den Nutzungsvertrag zwi-
schen der Stadt Thalheim/Erzgeb. und dem
SV Tanne Thalheim e.V. (Nutzer) für das Ob-
jekt „Ersatzbau für die Umkleide Waldstadion
im Erzgebirgsbad“
BV SR-189-2025
Abstimmung: 12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. ermäch-
tigt den Bürgermeister zur Unterzeichnung des
Nutzungsvertrages zwischen der Stadt Thalheim/
Erzgeb. und dem SV Tanne Thalheim e.V. (Nutzer)
für das Objekt „Ersatzbau für die Umkleide Wald-
stadion im Erzgebirgsbad.“

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. zur Vergabe von Lieferleistun-
gen für die Maßnahme „Beschaffung eines
multifunktionalen Kleintraktors für den Bau-
hof der Stadt Thalheim/Erzgeb.“ an die Mo-
tor-, Garten-, Forstgeräte und Kommunal-
technik Uhlig, Kirchsteig 5, 09235 Burk-
hardtsdorf
BV SR-192-2025
Abstimmung: 13 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt
die Vergabe von Lieferleistungen für die Maßnahme

„Beschaffung eines multifunktionalen Kleintraktors
für den Bauhof der Stadt Thalheim/Erzgeb.“ bis zu
einer Höhe von 28.651,59 € brutto an die Verwal-
tung zu übertragen.

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Annahme von Spenden,
Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen
BV SR-191-2025
Abstimmung: 13 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt
die Annahme und Verwendung der Sachspenden
der Gemeinnützigen Stiftung Tholm in Höhe von
10.750,00 €. 

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Annahme von Spen-
den, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-
gen bis zu 1.000 €
BV SR-190-2025
Abstimmung: 12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt
die Annahme und Verwendung der in der Anlage 1
zur Beschlussvorlage aufgeführten Geldspenden,
die im Einzelfall den Wert von 1.000 € nicht über-
schreiten. n
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>> Fundsachen

Folgende Gegenstände wurden in der Zeit vom 01.01.2025 bis 30.06.2025 im Fundbüro abgegeben:

Januar: – schwarze Armbanduhr
– schwarzer Rucksack
– Kinderhelm

April:  – grün/schwarzes Fahrrad
– Schlüsselbund mit 2 Schlüssel und
– blauem Flaschenöffner
– Schlüsselbund mit 3 großen Schlüsseln
– und 3 kleinen Schlüsseln

Mai:   – schwarzes Handy
– Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln, rotem
– Karabiner und Saint-Malo Anhänger
– Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln und
– Disneyanhänger

Juni: – schwarze Air Pods
– Kindergeldbörse
– violettes Herrenfahrrad n

>> 35 Jahre Fleischerei Uwe Baartz – Handwerk mit Tradition und Herz

Die Fleischerei Uwe Baartz feiert in diesem Jahr ihr
35-jähriges Bestehen – ein Anlass, auf eine beweg-
te und traditionsreiche Geschichte zurückzublicken
und zugleich dankbar in die Zukunft zu schauen.
Vom 23. bis 29. Juni 2025 wurde das Jubiläum mit
einer Festwoche gefeiert. In dieser Zeit erhielt jeder
Kunde ein kleines Dankeschön – als Zeichen der
Wertschätzung für die langjährige Treue und Unter-
stützung.
Die Ursprünge der Fleischerei reichen weit zurück:
Bereits 1887 wurde der Betrieb vom Ur-Ur-Großvater
gegründet. Seitdem wurde das Geschäft durchge-
hend innerhalb der Familie weitergeführt – 1958
durch den Schwiegersohn und schließlich 1990 durch
Uwe Baartz, der die Fleischerei von seinem Großva-
ter übernahm. Uwe Baartz begann 1983 seine Aus-
bildung, absolvierte 1987 die Meisterprüfung und
sammelte als Geselle in Hormersdorf weitere Berufs-
erfahrung, bevor er schließlich 1990 den elterlichen
Betrieb übernahm. Berufliche Spezialisierungen
braucht es in der Fleischerei Baartz nicht – hier steht
die handwerkliche Tradition im Vordergrund.
Die Fleischerei zeichnet sich durch ihre Wurstwaren
aus, die nach alten Familienrezepten hergestellt
und mit Sägespänen aus der Region geräuchert
werden – ein Geschmack, den viele Kundinnen und
Kunden seit Jahrzehnten schätzen. Ergänzt wird
das Angebot durch wöchentlich wechselnde Spezia-
litäten. Für die kommenden Jahre ist geplant, das

Geschäft noch etwa fünf Jahre in Eigenregie zu füh-
ren. Danach soll der langjährige Geselle Otto Leh-
mann die Nachfolge antreten und die Tradition fort-
führen.
Zum Jubiläum bedankt sich Uwe Baartz gemeinsam
mit seinem Team herzlich bei allen Kundinnen und
Kunden für ihre langjährige Treue und Unterstüt-
zung. Ohne sie wäre diese Erfolgsgeschichte nicht
möglich gewesen.

Fleischerei Uwe Baartz
Hauptstraße 28, 09380 Thalheim/Erzgeb.  
Telefon: 03721/85094 n

Sie möchten den Thalheimer Anzeiger
kostenfrei als digitales Abo bestellen?

Scannen Sie dazu den QR-Code oder senden Sie eine E-Mail an 
newsletter@riedel-verlag.de

Verlorene Gegenstände können zu den regulären Öffnungszeiten im Bürgerbüro der Stadtverwaltung ab-
geholt werden. n
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>> Danke für „20 JAHRE JÜNGER“

Es ist 20 Jahre her, dass
mein Vater im Rentenalter
noch einmal einen „STIHL-
DIENST“ aufbaute, dieses
Mal in Thalheim. Er setzte
auf zuverlässige Garten-
und Forstgeräte aus dem
Hause STIHL, SABO UND
EUROSYSTEMS, mit denen
man viele Jahre Freude hat.
Und genau daran halten wir –
die nächste Generation –
auch fest. Wir legen sehr
viel Wert auf persönliche
Beratung auf Augenhöhe,
verkaufen unsere Geräte betriebsfertig zusammen-
gebaut mit Einweisung des Nutzers und sind im Re-
paraturfall vorrangig für unsere Kunden da. Es ist
nicht unser Anspruch, der Billigste am Markt zu
sein, sondern ein fairer auf lange Sicht preiswerter
Partner. Oft genug müssen wir Leute mit im Dis-
counter gekauften Geräten abweisen, weil für diese
Geräte keine Ersatz- und Verschleißteile aufzutrei-
ben sind. So entwickelt sich ein Schnäppchen dann
eher noch zur Kostenfalle und das ganze Gerät muss
entsorgt werden. Wo bleibt die Nachhaltigkeit? 
Auch treibt mich die Frage um: wie sieht ein perfek-
ter Garten aus?  Schauen Sie doch auch einmal mit
den Augen einer Wildbiene in den Garten: wo findet
sie sichere Plätze, hat sie Nahrung die ganze Sai-
son: ist nicht eine Wiese viel wertvoller als nur ein

toller Rasen? Sie verhilft uns
zur guten Obsternte, solan-
ge sie noch da ist. Haben Sie
schon mal geschaut, wie das
Unkraut im Garten heißt und
ob es nicht vielleicht eine
wertvolle Heilpflanze ist?
Achten und respektieren wir
die Natur, sie hat soviel für
uns zu bieten, wir müssen
es nur sehen und vor allem
erkennen. Jeder Baum gibt
uns Sauerstoff, Schatten,
Lebensraum für so viele Tie-
re und mancher gibt uns so-

gar Früchte. 
Zu unserem Jubiläum suchen wir „Adoptiveltern“
für kleine Vogelbeerbäumchen. Wir würden uns
freuen, wenn wir ein neues Zuhause für die ange-
flogenen Pflanzen finden und sicher freuen sich in
ein paar Jahren auch die Bienen und Vögel. Wer
gerne mitmachen möchte, kann sich telefonisch
melden 03721/267013 bei Garten- und Forsttech-
nik Jünger auf der Stadtbadstraße 15 in Thalheim. 

P.S. 
Reinschauen lohnt sich, wir haben viele schöne Ra-
senmäher, Motorsensen, Heckenscheren, Hoch-
druckreiniger, Nass- und Trockensauger, Rasentrak-
toren, Mähroboter, Gartenscheren, Motorsägen,
Outdoorschuhe, Arbeitsschuhe… u. v. m. n

>> 35 Jahre dekoma Thalheim GmbH

Die dekoma Thalheim
GmbH startete am
01.06.1990 im Zuge der Re-
privatisierung in der Zeit der
politischen und wirtschaftli-
chen Wende Deutschlands
neu und blickt mit ihren Mit-
arbeitern auf mittlerweile
35 Jahre erfolgreicher Ar-
beit zurück.
Ursprünglich 1957 von ver-
schiedenen Thalheimer
Handwerksgruppen als PGH
Innenausbau Thalheim ge-
gründet, dann gut entwi-
ckelt und gewachsen, kam Anfang der 1970er Jahre
die Zwangsverstaatlichung zum VEB Innenausbau
Thalheim, später VEB Innenprojekt im Möbelkombi-
nat Berlin.
Als ein Teilbetrieb aus der Reprivatisierung dieses

VEB, mit seinen verschiede-
nen Produktionssparten des
Innenausbaus, ist die deko-
ma Thalheim GmbH ent-
standen. Mit derzeit 9 Mitar-
beitern am Standort Thal-
heim sind wir bundesweit
tätig bei der Ausstattung
von sozialen Einrichtungen
(Pflegeheime, Krankenhäu-
ser, Kitas, Tagespflegeein-
richtungen, Schulen), Ho-
tels und sonstigen Beher-
bergungsbauten, Verwal-
tungsbauten u. v. m., mit

den Schwerpunkten Objekt-Fensterdekorationen,
vielartigem, innenliegendem Blend- u. Sonnen-
schutz, Insektenschutz bis hin zu Großvorhängen
für Stadthallen, Kultur- und Congress-Center,
Theater, Oper, Kinosäle. n
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>> Schulanfänger – Verkehrsanfänger

Am 11. August beginnt für viele Kinder mit dem
Schulbeginn ein neuer Lebensabschnitt. Dazu zählt
auch die Herausforderung des Schulweges für die
Erstklässler.

n Tipps für Autofahrer:
– Schenken Sie Kindern besondere Aufmerksam-

keit und nehmen Sie Rücksicht durch Verringe-
rung der Geschwindigkeit!

– Bushaltestellen und der Bereich vor Schulen sind
Gefahrenbereiche – Seien Sie also bremsbereit
und runter vom Gas!

– „Eltern-Taxis“ halten und parken bitte nur an er-
laubten Stellen, damit eine Behinderung und Ge-
fährdung anderer Verkehrsteilnehmer ausge-
schlossen ist!

n Tipps für Eltern:
– Rechtzeitiges Losgehen vermeidet Hektik und

dadurch Unachtsamkeit.
– Der kürzeste Weg ist nicht immer der sicherste.
– Üben Sie den Schulweg mehrmals gemeinsam

mit Ihrem Kind und sprechen Sie über Gefahren!
– Vor dem Überqueren von Straßen, zuerst nach

links, dann nach rechts und nochmals nach links

schauen – ist die
Straße frei, kann diese überquert werden.

– Helle Kleidung sowie reflektierende Elemente an
Kleidung oder Ranzen sind wichtig für die Sicht-
barkeit.

– Wenn Kinder Bus oder Bahn nutzen - die Halte-
stelle ist kein Spielplatz! Niemals direkt vor oder
hinter Bus oder Bahn über die Straße laufen! Im-
mer warten bis der Bus oder die Bahn wieder ab-
gefahren ist!

– Wenn Kinder im Auto mitfahren, müssen sie im-
mer angeschnallt sein! Nutzen Sie altersgerech-
te Kindersitze!

Die Verkehrserziehung findet im Straßenverkehr
statt. Kinder lernen von Eltern und Erwachsenen. 
Also Verhalten Sie sich im Alltag richtig, befolgen Sie
selbst die Verkehrsregeln und erklären Sie diese!
Im Rahmen der Verkehrssicherheitsaktion „Die
Schule hat begonnen“ werden wir Bürgerpolizistin-
nen und Bürgerpolizisten zum Schuljahresbeginn
wieder verstärkt Kontrollen vor Schulen durchfüh-
ren.

Ihre Bürgerpolizist Mario Dietrich n

>> 330.000 Euro für Thalheimer Radwege – 100. EFRE-Förderbescheid übergeben

Die Stadt Thalheim erhält eine
Förderung in Höhe von 330.000
Euro für den Ausbau ihrer Rad-
verkehrsinfrastruktur. Übergeben
wurde der Förderbescheid am 
5. August 2025 durch die Sächsi-
sche Staatsministerin für Infra-
struktur und Landesentwicklung,
Regina Kraushaar. Es handelt sich
dabei um den 100. Förderbe-
scheid im Rahmen des EU-Pro-
gramms „Nachhaltige integrierte
Stadtentwicklung EFRE 2021–
2027“.
Ziel des Projekts „Vernetzung und
Ausbau der Radwege“ ist es, die
innerstädtische und regionale
Radverbindung in Thalheim zu
verbessern. Geplant ist die
Schließung bestehender Lücken
im Wegenetz sowie eine höhere
Wegequalität für den alltäglichen
Radverkehr, insbesondere auf
Schul- und Arbeitswegen.
Thalheim beteiligt sich im EFRE-
Programm mit dem Fördergebiet
„Blaues Band im Zwönitztal“.

Insgesamt stehen der Stadt rund
3,2 Millionen Euro aus EU- und
Landesmitteln zur Verfügung.
Damit gehört Thalheim – trotz
seiner geringen Größe – zu den
am höchsten geförderten Kom-
munen pro Kopf in Sachsen.
Neben der Radwegförderung er-
hielt die Stadt zusätzlich einen

weiteren Bescheid über 1 Million
Euro für die Aufwertung des Frei-
zeitgeländes rund um das Erzge-
birgsbad. Diese Maßnahme ist Teil
der geplanten Wiederbelebung
des gesamten Areals und soll zur
besseren Vernetzung städtischer
Einrichtungen beitragen.
Die Sächsische Aufbaubank
(SAB) ist zentrale Bewilligungs-
stelle des Programms in Sachsen.
Im Rahmen der aktuellen EFRE-
Förderperiode (2021–2027) ste-
hen sachsenweit insgesamt
196,5 Millionen Euro zur Verfü-
gung. Gefördert werden Vorha-
ben zur CO2-Einsparung, Stadt-
ökologie sowie zur sozialen und
wirtschaftlichen Belebung be-
nachteiligter Stadtgebiete.
Thalheim plant, sämtliche Maß-
nahmen bis Ende 2027 umzuset-
zen.

Text: Sächsisches Staatsministe-
rium für Infrastruktur und Landes-
entwicklung, Stadtverwaltung n
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>> Thalheim weltweit

Vielen Dank für die schönen Bilder.
Wer hat noch mehr tolle Urlaubsimpressionen, die in diese Rubrik passen?
Wir freuen uns über viele schöne Bilder, die wir auf unserer Facebookseite
und in unserem Stadtanzeiger veröffentlichen. Fotos und kurze Info dazu 
bitte an: pressestelle@thalheim-erzgeb.de 

Liebe Grüße von der Donaukreuz-
fahrt senden die Familien Sehm,
Melzer und Reinhardt.

Herzliche Urlaubsgrüße aus Fried-
richroda senden Gerlinde und 
Michael Reich und Emma. 

Liebe Grüße aus Venedig vom
Markusplatz, senden Sindy, Nick,
Jens, Peter, Ludwig und Fabienne. 

Viele Grüße aus Nordirland vom
Europapokal-Nachholer Glenavon
FC - Erzgebirge Aue senden Sylke
Schadock und Heiko Martin.

Herzliche Urlaubsgrüße aus Kroa-
tien, von der Insel Rab, senden
Regina und Engelbert Hofmann. 

Liebe Urlaubsgrüße aus Fonyód
Ungarn von Familie Arnas/Hecker.

>> Auf ins nächste Abendteuer! Von den Kleinen zu den Großen – Wir wachsen weiter!

Für die Kinder des Kinderlands begann im August
ein spannender neuer Abschnitt:
zahlreiche Kinder haben ihre gewohnte Gruppe ver-
lassen, um in die nächstgrößere Altersgruppe zu
wechseln. Die kleinen „Großen“ nehmen die Verän-
derung mit Neugier und Stolz an. Die neuen Räume
bieten altersgerechte Spielmaterialien, mehr Ver-
antwortung im Alltag und viele neue Lernimpulse.
Die Kinder zeigen bereits jetzt viel Entdeckerfreude
– und wachsen mit ihren Aufgaben. Ein gelungener
Start in den nächsten Kita-Abschnitt!

Besonders groß ist auch die Lücke, die die ehemali-
gen Riesen hinterlassen haben: Die ältesten Kinder
haben die Kita inzwischen verlassen und sind nun
Schulkinder. Für ihren neuen Lebensabschnitt wün-
schen wir ihnen von Herzen alles Gute, viel Freude
am Lernen und tolle neue Freundschaften.

Wir blicken voller Zuversicht auf das neue Kita-Jahr
– mit wachsenden Kindern, neuen Abenteuern und
einem Platz im Herzen für alle, die ihren Weg nun in
der Schule fortsetzen. n



Einen Berg, echt jetzt, einen richtigen Berg?
Ja ganz echt, wir haben im Kindergarten Bienen-
korb einen Berg.

Und wie ist der dort hin-
gekommen?
Wir hatten einen Bagger
zu Besuch. Der hat gaa-
aannnnz viel Erde hin
gebaggert und festge-
stampft. Das war span-
nend. 

Okay, und was habt ihr jetzt vor mit dem Berg?
Heute, am 11. Juli 2025 kommen Muttis und Vatis,
vielleicht auch Omas und Opas und auch Erzieher
zum Bepflanzen. Da bekommt unser Berg Hecken,
Sträucher und auch Bäume und kann bald benutzt
werden.

Benutzt werden? Wie kann man denn einen Berg
benutzen?
Na zum Hochsteigen, Klettern, Runterrennen, Ver-
stecken, Beobachten, Schnuppern, Lauschen, Pick-
nicken…
Von der Spitze aus kann man bis nach Chemnitz
schauen.

Bis nach Chemnitz? Das glaube ich aber nicht. 
Na gut, vielleicht nicht ganz bis nach Chemnitz.
Aber er bekommt ein Gipfelkreuz und ein Fernglas
zum Durchschauen. Vielleicht bis nach Chemnitz,
vielleicht in den Himmel oder vielleicht in entfernte
Galaxien.

Vielleicht auch nur bis zum Krempel, aber immer-
hin. Das klingt richtig cool. Wenn das alles fertig ist,
komme ich, um euren Berg zu besteigen. Da freue
ich mich schon heute drauf.

Vielen Dank an alle fleißigen Helfer und finanziellen
Unterstützer!!!!! n
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Neues aus dem Kindergarten Bienenkorb

>> Besuch der Feuerwehr am 22. Juli 2025

Nach einem ziemlich langen Fuß-
marsch war es endlich geschafft:
Angekommen an der Feuerwehr
Thalheim.  Aber nicht nur wir sind
angekommen, ein schnelles Auto
nach dem anderen kam angeflitzt
und bremste wild. Die Fahrer
sprangen heraus und stürzten in
die Feuerwache. Wir mussten re-
gelrecht in Deckung gehen. Das erlebt wohl nicht
jeder Besucher der Feuerwehr…ein echter Einsatz!
Alle ankommenden Feuerwehrmänner, ja in diesem
Fall nur Männer, sprangen in ihre Einsatzkleidung.
Und wir durften später beobachten, wie schlau
überlegt und gut vorbereitet das vonstattengeht.
Die Hose wird so über die Stiefel gekrempelt, dass
man sie bereits anhat, wenn man in die Stiefel
steigt. Dann nur noch hochziehen, Jacke an, Helm
auf und aufs Feuerwehrauto steigen. Los geht’s mit
lautem Tatütata.  
Naja, zum Glück mussten nicht alle Autos mitfah-
ren. Einige waren noch da, die konnten wir uns ge-

nau anschauen, aufmachen und
hineinschauen, einsteigen und al-
le unsere Fragen stellen. Leider
ging mitfahren heute nicht. Aber
in einen Krankenwagen durften
wir reinkrabbeln. Nur zum Gu-
cken, nicht zum Anfassen!!! Zum
Gucken kamen wir gar nicht rich-
tig. Kaum eingestiegen, sollte

auch der Krankenwagen zum Einsatz. Und wir
mussten schön vorsichtig, aber zügig wieder aus-
steigen.  Was heute wohl los ist. Aber wenn die Ein-
satzwagen gleich losfahren, sind sie umso schneller
am Einsatzort und können ganz zügig helfen. Das
ist doch super. 
Zum Abschluss wurde nur für uns die Drehleiter aus
ihrer Garage geholt. Die ist voll groß und passt ge-
rade so rein, in die Garage. Es gab noch ein Ab-
schiedsfoto und Rückmarschproviant…Gummibär-
chen.
Vielen Dank für euren täglichen Einsatz und den
tollen Tag für uns!!! n

>> Unser Gartenprojekt geht voran…
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>> Auf Entdeckungsreise durch Schule und Hort

Am 21. Juni 2025 öffnete die
Grundschule Thalheim gemein-
sam mit dem Drei-Tannen-Hort
ihre Türen für zukünftige Schul-
anfänger, Eltern und viele Gäste.
Bei strahlendem Sonnenschein
und bester Stimmung wurde es
ein rundum gelungener Tag zum
Entdecken, Mitmachen und Ken-
nenlernen.
Der Tag der offenen Tür bot Fami-
lien und Interessierten einen aus-
giebigen Einblick in das lebendige
Schulleben. Vom Klassenzimmer
bis zu den kreativen Horträumen
und den spannenden Nachmit-
tagsangeboten konnten die Besu-
cher die verschiedenen Bereiche
der Schule aus nächster Nähe er-
leben.

n Vielfältige Einblicke und
beeindruckende Präsenta-
tionen

In den offenen Klassenzimmern
luden kleine Mitmachaktionen,
spannende Lernstationen und lie-
bevoll gestaltete Projekte zum
Ausprobieren und Staunen ein.
In den Horträumen gaben die pä-
dagogischen Fachkräfte einen
anschaulichen Einblick in den ab-
wechslungsreichen Alltag nach
der Schule.
An verschiedenen Stellen konn-
ten die Besucher die vielfältigen
Talente der Schülerinnen und
Schüler der Grundschule Thal-
heim bestaunen:

– Der Schulchor sang harmo-
nisch eine Auswahl an aktuel-
len Liedern.

– Die Tänzerinnnen der Klassen
2 bis 4 boten rhythmische
Tanzeinlagen zu coolen Beats
dar.

– Die Mädchen der GTA „Fa-
shion“ präsentierten in einer
mitreißenden Show ihre selbst
designten sowie hergestellten
Kleidungsstücke und Acces-
soires.

– Ein weiterer Höhepunkt des
Tages war die Vorstellung des
neuen Schulmaskottchens. Im
Vorfeld hatten die Schülerin-
nen und Schüler die Möglich-
keit, eigene Vorschläge einzu-
reichen, die dann allen Kin-
dern der GS Thalheim vorge-
stellt wurden. Unter der Lei-
tung des Schülerrates wurde
schließlich das Maskottchen
gewählt. Zum Tag der offenen
Tür präsentierten drei Kinder
des Schülerrates stolz das Er-
gebnis: „Molli, der Molch“, das
neue Schulmaskottchen.

n Spiel, Spaß und Leckereien
für Groß und Klein

Großen Anklang fand die Hüpf-
burg auf dem Schulhof – sie
sorgte für leuchtende Kinderau-
gen und fröhliches Lachen. Ein
herzliches Dankeschön an die
Apotheke Beer in Thalheim, die
diese Attraktion ermöglichte.

Für das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt:
Ob Slush-Eis, Zuckerwatte, Pop-
corn, Hotdogs, Kuchen oder kühle
Getränke – für jeden Geschmack
war etwas dabei. Ein besonderer
Dank gilt der Konditorei Hübler
aus Thalheim sowie der Bäckerei
Herrmann aus Reichenbrand für
ihre großzügige Unterstützung
beim Kuchenbuffet.

n Informieren, erleben und
ins Gespräch kommen

Zahlreiche Führungen durch das
Schulhaus, begleitete Rundgän-
ge und Informationsstände ga-
ben den Besuchern Gelegenheit,
individuelle Eindrücke zu sam-
meln und offene Fragen direkt
mit Lehrkräften, Erzieherinnen
und Erziehern zu besprechen.
Für viele Eltern war dies ein wert-
voller erster Kontakt und eine
vertrauensvolle Begegnung mit
dem zukünftigen Lern- und Le-
bensort ihrer Kinder.
Auch die Spielangebote im Au-
ßenbereich – altersgerecht und
vielseitig – trugen zu einem fröh-
lichen Miteinander bei und boten
Raum für Begegnung und Aus-
tausch.

n Danke an alle Helferinnen
und Helfer

Ein herzliches Dankeschön an al-
le Beteiligten, die diesen beson-
deren Tag mit Engagement,
Kreativität und Herzblut vorbe-
reitet und begleitet haben. Der
Tag der offenen Tür war nicht nur
informativ, sondern auch ein
echtes Fest der Gemeinschaft –
mit Vorfreude auf das, was
kommt. n



In der fünften Ferienwo-
che erlebten etwa 40
Kinder des Drei-Tannen
Horts einen bunten Vor-
mittag beim Natur-
schutzverein Zwönitztal
e.V. Die Kinder kamen
zum Pfarrberg hinter
dem Reiterplatz. Dort erfuhren sie von den Vereins-
mitgliedern viel Wissenswertes über unsere Natur
und die Bienen. Auch im Garten des Vereins gab es
für die Kinder viel zu entdecken. Dabei erlebten sie
ganz praktisch, wie man den Lebensraum der In-
sekten schützen und fördern kann. Sie durften da-
bei unserem Imker einen Blick über die Schulter
werfen, basteln und selbst kleine Samenkugeln aus
Lehm herstellen, aus denen später viele bunte
Wildblumen wachsen mögen.
Wer Interesse an unserer Vereinsarbeit oder an den
„Pfarrbergmäusen“ (unserem Programm für Kin-
der) hat, ist herzlich willkommen und kann gern per
Mail naturschutzverein-zwoenitztal@web.de mit
uns Kontakt aufnehmen.
Das nächste Mal treffen sich die Pfarrberg-Mäuse
zum „Nachteulen-Treff“ am 20.09.2025 um

16:00 Uhr im Pfarrberggarten (Dauer: vier bis fünf
Stunden). Wir bauen Nisthilfen für Vögel oder In-
sekten, erleben eine Nachtwanderung rund um den
Pfarrbergwald und machen Lagerfeuer. Alle Kinder
sind ganz herzlich dazu eingeladen. Kinder unter
sechs Jahren können nur in Begleitung eines Er-
wachsenen teilnehmen. Bei Interesse meldet euch
bitte bis zum 12.9.2025 unter 
naturschutzverein-zwoenitztal@web.de an. 
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>> Der Drei-Tannen-Hort unterwegs mit dem Naturschutzverein Zwönitztal

>> Neues aus dem Hochhaus

Am 16.07. machten sich die Gäste der Tagespflege
und die Mieter des Servicewohnens gemeinsam auf
den Weg in den Tierpark nach Waschleithe. Leider
war uns an diesem Tag der Wettergott nicht gut ge-
sonnen. Mit Ankunft am Tierpark fing es leider di-
rekt an zu regnen. Dies tat der Stimmung jedoch
keinen Abbruch. 

Dank des netten Personals vom Tierpark durften
wir direkt über den Hintereingang in den Tierpark
kommen und konnten so den steilen Berg umge-
hen. Trotz des schlechten Wetters war die Freude
über die Tiere sehr groß. Nach dem der Rundgang
beendet war, haben wir ein trockenes Plätzchen für
unser Picknick gefunden. Nach der kleinen Stär-
kung kam dann sogar nochmal kurz die Sonne raus.
Das nutzen einige unserer Gäste aus, um den Strei-
chelzoo zu besuchen. Danach traten wir wieder alle
gemeinsam den Heimweg an, um in der Tagespfle-
ge gemeinsam bei einer Tasse Kaffee und einem
Stück Kuchen das Erlebte Revue passieren zu las-
sen. Der Tag wird mit Sicherheit allen noch lange in
schöner Erinnerung bleiben. 

Am 24.07. versammelten sich die Gäste der Tages-
pflege und des Servicewohnens der Diakonie, um
gemeinsam das Video vom Festumzug anlässlich
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der 100-Jahr-Feier der Stadtrechte anzuschauen. 
Während man gespannt den Festumzug betrachte-
te, kamen bei vielen Erinnerungen an frühere Zei-
ten hoch – sei es an vergangene Feste, persönliche
Erlebnisse oder besondere Momente im Stadtleben.
Die nostalgische Stimmung sorgte für viele bewe-
gende Gespräche.

Im Anschluss wurde beim gemeinsamen Mittages-
sen weitererzählt und gelacht – Geschichten aus al-
ten Zeiten wurden lebendig. Ein rundum gelunge-
ner Tag, der noch lange in schöner Erinnerung blei-
ben wird.

Wenn auch Sie Interesse an einem Besuch in der
Tagespflege haben, vereinbaren Sie gern einen Ter-
min zum Schnuppertag unter 03721 2676477 oder
sozialstation.thalheim@diakonie-erzgebirge.de n

>> Studentischer Praktikumsplatz für
Projekt „Von Erzgebirgsstuben &
Mundlöchern“ zu vergeben

In diesem Herbst startet in Thalheim unser neues
Projekt „Von Erzgebirgsstuben & Mundlöchern“. Es
beleuchtet den Bergbau als prägendes Element der
regionalen Identität und seine tiefgreifenden Aus-
wirkungen auf die Menschen im Erzgebirge – insbe-
sondere während der Transformationsphase nach
1990. Im Rahmen des Projekts geben wir Men-
schen, die im Bergbau tätig waren oder sind und
deren Familiengeschichte davon geprägt ist, eine
Stimme. Wir schaffen Raum für Austausch. 
Durch narrative Formate wie Erzählcafés, Inter-
views, deutsch-deutsche Bildungsreisen, Video-Do-
kumentationen und eine geplante Wanderausstel-
lung sollen Biografien sichtbar gemacht, Stereotype
hinterfragt und Brücken zwischen Ost und West ge-
baut werden. 
Für den Projektstart suchen wir im Zeitraum vom 
1. Oktober bis 31. Dezember 2025 einen interes-
sierten Menschen im Rahmen eines Pflichtprakti-
kums im Studium.

n Die Aufgaben umfassen:
Unterstützung bei Vorbereitung, Planung und Um-
setzung des Projekts – inhaltliche und organisatori-
sche Mitwirkung an der Wanderausstellung und der
geplanten interaktiven App – Auswertung von Ge-
sprächen mit Kooperations- sowie Interviewpart -
nerinnen und -partnern 

Du fühlst dich angesprochen oder hast Rückfragen?
Dann freuen wir uns auf deine Nachricht oder deine
Bewerbungsunterlagen bis 15. September 2025
an: bewerbungen@resonanzraum-erzgebirge.de

Euer Resonanzraum Erzgebirge e.V. n

Foto: Jana Reichel
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>> Sportlicher Sommer beim RVT

Am ersten Ferienwochenende nahm eine kleine De-
legation aus Thalheim am Bertha Benz-Turnier und
am Römercup 2025 teil. Bei sommerlich heißen
Temperaturen wurde zwei Tage auf sechs Matten
gerungen. Insgesamt fanden 813 Kämpfe statt, bei
denen die Teilnehmenden wertvolle Erfahrungen
sammelten. Trotz starker Konkurrenz aus ganz
Europa schlugen sich die Thalheimer Jungs und
Mädchen tapfer. Es waren drei spannende, anstren-
gende Tage, an denen jedoch auch der Spaß nicht
zu kurz kam. n

>> Veranstaltungen

Samstag, 23.08. | Ringen im Sportlerheim |
ab 15:30 Uhr Heimkampf in der Oberliga: RV
Thalheim II – RC Chemnitz, ab 17:30 Uhr Heim-
kampf in der Oberliga: RV Thalheim II – KFC
Leipzig, ab 19:30 Uhr Heimkampf in der Regio-
nalliga: RV Thalheim I – FC Erzgebirge Aue II

Sonntag, 31.08. | 15 bis 17 Uhr | Sommerfest
des Stadtchores | an der Neukirchner Villa |
Robert-Koch-Str. 6

Dienstag, 02.09. | 10 bis 12 Uhr | Senioren-
treff | gemeinsam Zeit verbringen | Karten-
/Brettspiele, Basteln, Tanzen, Lesen, Musik, In-
formatives, Quatschen | Anmeldung nicht er-
forderlich | Stiftung Tholm, Friedrichstr. 1a

Samstag, 06.09. | Ringen im Sportlerheim |
ab 17:30 Uhr Heimkampf in der Oberliga: RV
Thalheim II – WKG Cottbus/Weißwasser, ab
19:30 Uhr Heimkampf in der Regionalliga: RV
Thalheim I – WKG Pausa/Plauen

Mittwoch, 10.09. | 16 bis 18 Uhr | offener
Kreativtreff | Stiftung Tholm, Friedrichstr. 1a

Freitag, 12.9. | 19 Uhr | 16. Erzgebirgische
Mundarttage | Mundartautoren lesen in Verei-
nen | Platzreservierung möglich unter 03721
2690787 | Stiftung Tholm, Friedrichstr. 1a 

Sonntag, 14.09. | 16 bis 20 Uhr | Karaoke am
Purple Path | im Buntsockenpark | Eintritt frei 

Samstag, 20.9. | 19 Uhr | Madagaskar – mehr
als Baobab und Lemuren | Foto-Video-Reise-
bericht von und mit Kristina und Steffen Hof-
mann | Platzreservierung möglich unter 03721
2690787 | Stiftung Tholm, Friedrichstr. 1a 

Samstag, 20.09. | Ringen im Sportlerheim |
ab 17:30 Uhr Heimkampf in der Oberliga: RV
Thalheim II – RSV Rotation Greiz II, ab 19:30
Uhr Heimkampf in der Regionalliga: RV Thal-
heim I – RV Hannover

Samstag, 27.09. | Drei-Tannen-Citylauf -
Sachsenmeisterschaften im Rollski | im Stadt-
gebiet 

Samstag, 27.09. | 17 bis 22 Uhr | 15. Thalhei-
mer Einkaufsnacht | im Stadtgebiet | tolle
Aktionen und Rabatte sowie kulinarische Ange-
bote | Abschluss bei Aroma 

Vorankündigung: Samstag, 18.10. | ganztä-
gig | „Thermal - Lost Place wird zur Bühne“
- Festival im Erzgebirgsbad
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>> Sommerfest am 31. August

Seit 2015 veranstaltet der Stadtchor Thalheim nun
schon das jährliche Sommerfest im Hof der Neu-
kirchner Villa. Es ist inzwischen eine schöne Traditi-
on geworden und der ganze Verein packt mit an.
Verschiedene musikalische Gäste haben dieses Fest
mit uns ausgestaltet. In diesem Jahr begrüßen wir
wieder die Meinersdorfer Musikanten und eine
Trommelgruppe aus Chemnitz. Wir hoffen auf gutes
Wetter und zahlreiche Gäste, damit es auch im 
10. Jahr ein gelungenes Fest wird.

PS: Männer nach vorn – wir brauchen gesangliche
Unterstützung und bieten ein tolles Vereinsleben.
Einfach vorbeikommen und ausprobieren!
Am 24.09. ist Tag der offenen Probe, ab 18.30 Uhr
im Saal des Azurit. n

Foto: Jana Reichel
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>> 200 Jahre Eisenbahn: VMS lädt zum größten Bahnfest der Region

– Termin: 20./21. September 2025 – Ticketbestel-
lungen ab jetzt möglich!

– Riesenparty in 16 Kommunen von Annaberg-
Buchholz über Chemnitz bis Zwickau

– Feiern, Sonderverkehre, Dampflokfahrten,
Werkstattschauen u. a. im Programm

Chemnitz – Die Eisen-
bahn wird 200 Jahre
alt: Im September
1825 fuhr die erste
Bahn – zwischen
Stockton und Darling-
ton (England). Zum
Jubiläum lädt der VMS

in Kooperation mit Partnern und Vereinen zu einem
Riesenfest rund um den Schienenverkehr ein. 
Tickets können ab jetzt bestellt werden.
Am 20./21. September 2025 steigt die größte
Bahnparty der Region: In 16 Kommunen von Anna-
berg-Buchholz bis Zwickau gibt es 22 Veranstal-
tungsorte, 40 Veranstaltungspartner bringen sich
ein - darunter Eisenbahnbauer, Vereine, Verbände,
Verkehrsunternehmen. Ausstellungen, Musik, zahl-
lose Sonderverkehre in allen erdenklichen Spurwei-
ten mit Dampf-, Diesel- und E-Loks, Werkstattfüh-
rungen und ein großes Bahnhofsfest – das alles er-
wartet Eisenbahnfans und Familien gleichermaßen.
VMS-Geschäftsführer: „,200 Jahre Eisenbahn‘ wird

eine würdige Feier im Kulturhaupt-
stadtjahr, um ein Verkehrsmittel zu feiern, das die
Welt verändert hat. Die Besucher können mit uns
auf eine Reise durch die Geschichte gehen. Oder
nach vorn schauen: Das Regioshuttle RS Zero mit
innovativem Antrieb ist zu besichtigen.“
Alle Informationen zum Festwochenende über Ver-
anstaltungen und Sonderfahrten sind hier zu finden.
Die jeweiligen Veranstaltungsorte lassen sich ankli-
cken: Dort gibt es alle Angaben unter anderem, ob
es sich um Gratis-Angebote handelt (wie Bahnhofs-
fest in Chemnitz, Besuch im Alstom-Betriebshof
oder im Ausbildungszentrum der Erzgebirgsbahn)
oder ob das Ereignis mit Veranstaltungsticket (wie
Eintritte, Sonderverkehre) nutzbar ist.
Die Veranstaltungstickets gibt es ab jetzt zu kau-
fen. Tagespreise: Erwachsener 15 Euro, Kind 
5 Euro, Familie 25 Euro.
Die Verkaufsorte liegen im gesamten VMS-Gebiet
bei Kundencentern (CVAG, City-Bahn, Regiobus,
RVE, RVW, SVZ und VMS) bei Vereinen, Verkaufs-
stellen und Touristinformationen. Die komplette
Aufstellung ist unter https://www.vms.de/200-
jahre-eisenbahn/veranstaltungsticket/ zu finden.
Möglich ist hier auch eine Online-Bestellung über
den VMS. 200 Jahre Eisenbahn, das größte Bahn-
fest in der Region: Der VMS und seine Partner wer-
den Sie in den kommenden Wochen auf dem Lau-
fenden halten und informieren. n

>> 150 Jahre Bahnstrecke Chemnitz – Aue – Adorf:
Festwochenende mit Herz und Dampf

Am 6. und 7. September
2025 feiert die traditionsreiche
Bahnstrecke Chemnitz – Aue –
Adorf ihr 150-jähriges Jubilä-
um – und das mit einem ganz
besonderen Festwochenende.
Seit 1875 verbindet diese Stre-
cke nicht nur Städte und Dör-
fer, sondern auch Menschen,
Geschichten und Generationen.

Was einst wirtschaftlicher Motor und Rückgrat der
Region war, ist heute ein Symbol nachhaltiger Mobi-
lität im ländlichen Raum.

Nostalgie auf Schienen erleben
Zum Jubiläum rollen historische Sonderzüge 
zwischen Chemnitz Hbf und Aue und lassen Eisen-
bahnromantik wieder aufleben. Entlang der Strecke
bieten Städte und Gemeinden ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm mit Einblicken in die 
Geschichte, Aktionen für Familien und liebevoll 
gestalteten Veranstaltungen.

Startpunkt aller Sonderfahrten ist der Hauptbahn-
hof Chemnitz, wo der City-Bahn Welcome-Pavillon
als zentraler Treffpunkt dient. Hier starten auch 
exklusive Purple-Path-Touren mit Gästeführerin 
Ramona Wagner ins idyllische Zwönitztal.

Sonderticket für das gesamte Erlebnis
Mit dem Sonderticket (25 Euro/ermäßigt 5 Euro)
können Besucher und Besucherinnen am jeweiligen
Tag alle historischen Sonderfahrten sowie die 
Regelzüge der Linien C13 und C14 nutzen. Der 
Verkauf erfolgt direkt in den Sonderzügen über die
Zugbegleiter. Fahrzeiten und eingesetzte Fahrzeuge
werden im Sonderfahrplan rechtzeitig bekannt 
gegeben.

Jetzt vormerken, einsteigen und mitfeiern!  
Erlebt Eisenbahngeschichte hautnah und werdet Teil
eines einzigartigen Jubiläums im Herzen Sachsens.

Weitere Infos: 
http://www.city-bahn.de/150-jahre-bahnstrecke n

Mit Familienfest am Bahnhof Thalheim
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>> DEUTSCHES ROTES KREUZ

Jetzt schon vormerken:

Die nächste Möglichkeit zur
Blutspende besteht am Mon-
tag, 08.09.2025, von 15:00
bis 19:00 Uhr im AZURIT 
Seniorenzentrum Drei Tannen – Eventsaal, 
Helenenstraße 9, 09380 Thalheim. n

Urlaubsende.

Mond über säuselnd aufgewühlter See,
des kleinen Hafens Lichter 

erhellen weiße Boote. Grünrot blinkt
des Leuchtturmes Signal.
Der Abschied tut so weh.

Der laue Seewind noch zur Nacht
umfächert mich. Ein Hauch

von Sehnsucht weht heran. Der Mond
berührt mich durch das All.

Wehmut in meinem Herzen wacht.

Ein Traum von Glück? 
Nein, leise der Verzicht.

Und doch – in seinen Augen bin ich 
ganz ertrunken.

Gequält und unbeholfen unser Wort,
nichts ausgesprochen, alles ist gesagt.

Vergiß mich nicht. 

(C) „55+5 Gedichte“, Iris Schürer, 2006, sui edito
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>> Die AZURIT Gruppe gehören zu Deutschlands Top 1 % der Ausbildungsbetriebe

Die AZURIT Pflege und
Seniorenzentren sind vor
Ort ein starker Ausbilder
– und bundesweit ausge-
zeichnet.
Pflege kann mehr – und
eine Ausbildung in der
Pflege ist heute besser
als viele denken. Das
zeigt jetzt auch eine bun-
desweite Auszeichnung:
Die AZURIT Gruppe wur-
de mit dem Siegel „TOP
AUSBILDUNG DEUTSCHLAND 2025“ ausgezeichnet
und gehört damit laut der unabhängigen Studie von
LEADING EMPLOYERS offiziell zu den Top 1 % aller
Ausbildungsbetriebe in ganz Deutschland – und
zwar branchenübergreifend.
Ein starkes Signal für eine Branche, die oft unter-
schätzt wird – und ein echter Ansporn für junge
Menschen in der Region: Denn auch das AZURIT
Seniorenzentrum Drei Tannen bildet aus – enga-
giert, modern und mit klarer Perspektive.

Weg mit alten Klischees: Pflegeausbildung
gehört zu den Top-Verdienern
Lange galt soziale Ausbildung als schlecht bezahlt –
doch dieses Bild ist längst überholt. Die Pflegeaus-
bildung zählt heute zu den bestbezahlten Ausbil-
dungsberufen deutschlandweit. Im AZURIT Senio-
renzentrum Drei Tannen verdienen Auszubildende
bereits im ersten Lehrjahr (1.230,70 €) brutto, mit
klar steigender Vergütung in den Folgejahren.
„Pflege verbindet bei uns Fürsorge und Sicherheit –
oder wie wir sagen: gutes Karma & Cash. Warum
woanders eine Ausbildung machen, wenn man sie
hier bei einem der besten 1 % Ausbildungsbetriebe
Deutschlands starten kann?“ so Hausleitung 
Tracy Ludwig. Ein Beruf mit Zukunft, echter Verant-
wortung – und finanzieller Wertschätzung. Genau
das macht Pflege heute attraktiv.

AZURIT in Thalheim: Nah dran, gut betreut,
bestens begleitet
Im AZURIT Seniorenzentrum Drei Tannen in Thal-
heim haben Auszubildende die Möglichkeit, ihre
Karriere in verschiedenen Bereichen zu starten:

>> Sachsenweite Werbekampagne zum Tag der pflegenden Angehörigen
am 8. September

Sie sind das Rückgrat der häuslichen Pflege und
leisten einen unschätzbaren Beitrag für unsere Ge-
sellschaft. Tag für Tag leisten Sie Großes, oft still,
oft im Verborgenen: pflegende Angehörige. In
Sachsen werden derzeit über 310.000 pflegebe-
dürftige Menschen in ihrer vertrauten Umgebung zu
Hause versorgt. Möglich gemacht wird das vor al-
lem durch das tägliche Engagement von schät-
zungsweise 450.000 pflegenden Angehörigen.
Die Fachservicestelle Sachsen, die im Auftrag des
Sächsischen Staatsministeriums für Soziales, Ge-
sundheit und Gesellschaftlichen Zusammenhalt tä-
tig ist, möchte mit einer sachsenweiten Plakatkam-
pagne vom 2. bis zum 11. September rund um den
„Tag der pflegenden Angehörigen“ am 8. Sep-
tember pflegende Angehörige ermutigen, sich Hilfe
zu holen, Erfahrungen zu teilen und die regionalen
Pflegeselbsthilfe-Kontaktstellen als wertvolle Un-
terstützung im Alltag kennenzulernen.
Die Pflege eines nahestehenden Menschen bedeu-
tet Verantwortung, Fürsorge und nicht selten auch
Belastung. Belastung, die krank machen kann,
wenn keine Unterstützung da ist. Emotionalen Bei-
stand von Gleichgesinnten aber auch ganz prakti-
sche Hilfen können Angehörige, die ein Familien-
mitglied oder guten Bekannten pflegen, bei einer
Angehörigengruppe finden. Die Gruppen bieten

Raum für Austausch mit Menschen in ähnlichen Le-
benslagen, sorgen für Verständnis, Kraft und
manchmal für die erste echte Entlastung. Dazu
zählen Angebote wie das Angehörigen-Café, eine
Sport- oder Wandergruppe oder ganz klassisch eine
Gesprächsgruppe. Koordiniert und unterstützt wer-
den sie von den derzeit 15 geförderten Pflege-
selbsthilfe-Kontaktstellen in Sachsen. Hierbei
handelt es sich um Anlauf- und Beratungsstellen
vor Ort, die Pflegende begleiten und beim Aufbau
neuer Angehörigengruppen helfen.

Weitere Informationen sowie Anlaufstellen in
Ihrer Nähe finden Sie unter: 
– www.pflegenetz.sachsen.de/

pflegende-angehoerige-5474.html und
– www.pflegenetz.sachsen.de/download/

FSS_Pflegeselbsthilfe_Kontaktstellen_2025_
barrierefrei.pdf

Kontakt
Fachservicestelle Sachsen
Volkssolidarität Dresden e.V. 
Altgorbitzer Ring 58
01169 Dresden
Tel: 0351 5010 282/-283
fachservicestelle@sms.sachsen.de n
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>> Der WEISSE RING sucht Verstärkung im Erzgebirgskreis

Wer durch eine Straftat
geschädigt wurde, braucht
oft mehr als nur juristi-
sche Hilfe – er braucht
ein Gegenüber. Men-
schen, die zuhören, Ori-
entierung geben und
mitfühlen, ohne zu urtei-
len. Genau solche engagierten Ehrenamtlichen
sucht der WEISSE RING e. V., Deutschlands größ-
te Opferhilfeorganisation, aktuell für den Regional-
bereich Erzgebirgskreis.
Als ehrenamtlich Engagierte im WEISSEN RING
sind Sie Ansprechpartner für Menschen nach einer
Straftat. Sie hören zu, helfen beim ersten Sortieren
und zeigen mögliche Wege auf – z. B. zu weiter-
führenden Hilfe durch Institutionen, die andere
Hilfsmöglichkeiten anbieten können. Wir verstehen
uns dabei als Lotsen: Wir begleiten den ersten
Schritt, stellen Kontakte her und helfen beim
Durchatmen. In der Regel ist ein Einsatz einmalig,
denn es geht um Orientierung, nicht um Dauerbe-
ratung. Durchschnittlich gibt es etwa einen neuen
Fall pro Woche. 

n Unsere Arbeitsweise
• Die Gespräche finden ausschließlich in öffentli-

chen Gebäuden statt.
• Unsere ehrenamtlich Tätigen arbeiten grund-

sätzlich im Zweierteam.
• Sie werden durch den WEISSEN RING intensiv

vorbereitet und regelmäßig fortgebildet.
• Der Schutz der Persönlichkeit – sowohl der Hilfe-

suchenden als auch der Engagierten – steht in
allen Belangen im Vordergrund.

• Die Vermittlung erfolgt über die zentrale Ge-
schäftsstelle oder die jeweilige Außenstellenlei-
tung.

n Wen wir suchen
• Wir suchen verlässliche Bürgerinnen und Bürger

mit Einfühlungsvermögen, innerer Stabilität und
der Fähigkeit, gut zuzuhören.

• Fachliche Vorkenntnisse sind hilfreich, aber keine
Voraussetzung.

• Angesprochen sind berufstätige Menschen eben-
so wie diejenigen, die sich im Übergang in den
Ruhestand befinden oder nach dem Ausscheiden
aus dem Berufsleben eine neue, sinnstiftende
Aufgabe suchen.

• Auch jüngere Erwachsene ab 18 Jahren können
ihre Kompetenzen engagiert einbringen.

n Wichtig sind:
• Aufgeschlossenheit und Verschwiegenheit
• Teamfähigkeit
• Bereitschaft zur Fortbildung
• Mobilität im regionalen Umfeld
• Zeitliche Verfügbarkeit von ca. 10 Stunden im

Monat

n Mögliche Aufgabenbereiche
• Erstgespräche mit Opfern von Straftaten
• Unterstützung bei Behördengängen
• Begleitung zu Gerichtsterminen
• Vermittlung weiterführender Hilfen
• Prävention und Aufklärungsarbeit
• Mitwirkung in Öffentlichkeitsarbeit und Netzwer-

ken

Die Tätigkeitsfelder orientieren sich an Ihren Inte-
ressen und Fähigkeiten. 
Interesse am Ehrenamt? Sprechen Sie mit uns.

Zusätzlich bieten wir für Interessierte zwei offene
telefonische Sprechzeiten an:
– Dienstag, 23.09.2025, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
– Donnerstag, 25.09.2025, 14:00 Uhr bis 16:00

Uhr

Hier beantworten wir Ihre Fragen und geben Ein-
blick in unsere ehrenamtliche Arbeit.

Helfen Sie mit – denn jeder kann Opfer werden.

WEISSER RING e.V.
Lutz Münnich
Leiter Außenstelle Annaberg-Marienberg
E-Mail:   annaberg@mail.weisser-ring.de
Tel.:      0175 - 6528064 n

© WEISSER RING Gemeinnützi-
ger Verein zur Unterstützung
von Kriminalitätsopfern und zur
Verhütung von Straftaten e. V.

von der generalistischen Pflegeausbildung über die
1-jährigen Pflegehilfskraft.
Das ist ein großer Gewinn für die Region: Einen
ausgezeichneten Ausbildungsbetrieb vor Ort zu ha-
ben, schafft nicht nur echte Perspektiven für junge
Menschen auf der Suche nach einem sinnstiftenden
Beruf, sondern stärkt zugleich die pflegerische Ver-
sorgung in Thalheim – ein doppelter Mehrwert für
Jung und Alt.

Ansprechpartnerin
AZURIT Seniorenzentrum Drei Tannen 
Hausleitung: Tracy Ludwig
Helenenstraße 9, 09380 Thalheim

Telefon: 03721 27 436 0
E-Mail: szdreitannen@azurit-gruppe.de n
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>> Geistliches Wort

Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer,

in diesem Monat gibt es viele Neuanfänge. Die Kin-
der feiern den Schulanfang. Sie gehen das erste
Mal in eine Schule. Größere wechseln vielleicht die
Schule und gehen nun in ein Gymnasium. Andere
gehen nun in die nächst höhere Klassenstufe. Nach
der Schule beginnen einige eine Lehre. Andere fan-
gen mit einem Studium an. Erwachsene können
auch schon mal auf einer neuen Arbeitsstelle begin-
nen. Für andere ist das Arbeitsleben geschafft und
sie gehen nun in den wohl verdienten Ruhestand.
Jeder Neuanfang hat zwei Seiten. Zum einen ist da
die Vorfreude auf das was kommt. Man ist neugierig
und voller Erwartungen. Was bringt der neue Ab-
schnitt? Neue Leute und neue Herausforderungen
warten auf einen. Es gibt aber auch die andere Sei-
te. Das sind die Befürchtungen. Werde ich das alles
schaffen? Wie komme ich mit der neuen Situation
zurecht? Komme ich mit den neuen Leuten klar?
Entscheidend dabei ist, welche Seite überwiegt und
sich dann bei uns durchsetzt.

Beim christlichen Glauben gibt es auch die Neuan-
fänge. Das ist jeden Tag möglich. Ich kann immer
neu mein Leben als Christ beginnen. Möglich ist das
durch Jesus Christus. Er hat durch seinen Tod am
Kreuz zu Ostern diesen Neuanfang möglich ge-
macht. Das was falsch gelaufen ist, zählt dann vor
Gott nicht mehr. Ich kann wieder von vorn und ohne
Schuld beginnen. Das ist ein Grund zur Freude.
Und das Gute daran ist, dass es dabei die zweite
Seite nicht gibt. Wir brauchen keine Angst und ir-
gendwelche Befürchtungen haben. Ist das nicht
toll?
Deshalb lade ich Sie ein, diesen Neuanfang mit Je-
sus Christus zu machen. Wie das geht können Sie in
den christlichen Gemeinden in Thalheim erfahren.
Herzlich Willkommen.

Ich wünsche nun allen immer wieder gelingende
Neuanfänge und Gottes Segen dazu.

Pedro Freundel 
(Evangelisch-methodistische Kirche) n

>> Erythrozyten – die Superzelle des Körpers: DRK kann Patientenversorgung nur
mit kontinuierlich hoher Blutspendebereitschaft absichern

Erythrozyten, auch bekannt als
rote Blutkörperchen oder rote
Blutzellen, sind die zellulären
Elemente des menschlichen Blutes, die den roten
Blutfarbstoff Hämoglobin enthalten. Die Erythrozyten
machen 99 % aller Blutzellen aus und spielen eine
zentrale Rolle im menschlichen Körper.
• In einem Milliliter Blut befinden sich etwa 4 bis 6

Milliarden rote Blutkörperchen
• Normalerweise bildet der Körper etwa 2 Millionen

rote Blutkörperchen pro Sekunde neu. Nach einer
Blutspende von 500 ml dauert es ungefähr 10 bis
14 Tage, bis der Erythrozytenbestand wieder aus-
geglichen ist.

• Die roten Blutkörperchen transportieren Sauerstoff
und sind im Körper am Abtransport von Kohlen-
stoffdioxid beteiligt

• Veränderungen in Anzahl, Größe, Beschaffenheit
oder Hämoglobingehalt können Hinweise auf
Erkrankungen liefern

Bei der Blutspende spielen Erythrozyten eine Schlüs-
selrolle – sie sind der zentrale Bestandteil von 
Blutkonserven, weil sie lebenswichtigen Sauerstoff
transportieren und nach einer Spende gezielt ersetzt
werden. Die im Nachgang der Blutspende hergestellten
Erythrozytenkonzentrate werden bei einer Tempera-
tur von +2 bis +6 °C gelagert und haben eine maxi-
male Haltbarkeit von 42 Tagen. Neben Erythrozyten-
konzentraten werden aus einer Vollblutspende auch
Blutplättchenkonzentrate und Blutplasma gewonnen.

Für die langfristige Sicherstellung der Patientenver-
sorgung ist ein kontinuierliches Engagement von Blut-
spenderinnen und –spendern notwendig. Weitere De-
tails zu den Aufgaben und der Bedeutung von Erythro-
zyten sind auch im Blutspende-Magazin nachzulesen: 
https://www.blutspende.de/magazin/von-a-bis-0/
erythrozyten-superzelle-des-koerpers
Seit 30. Juni und noch bis einschließlich 26. Septem-
ber 2025 verlost der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
in allen fünf Bundesländern seines Versorgungsgebie-
tes (Berlin, Brandenburg, Sachsen, Hamburg und
Schleswig-Holstein) insgesamt 24 Kurzreisen ins 
„Tropical Islands“ bei Lübben in Brandenburg unter al-
len Blutspender*innen. Wer eine*n Erstspender*in
zum Termin mitbringt, kann zudem ein weiteres Los
ausfüllen und so die eigenen Gewinnchancen erhöhen.
Der Gewinn umfasst jeweils einen Übernachtungsauf-
enthalt für zwei Personen inkl. Frühstück und Eintritt
für 2 Tage ins „Tropical Islands“.
Für alle DRK-Blutspendetermine kann eine Terminre-
servierung online https://www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/ oder telefonisch über die kosten-
lose Hotline 0800 11 949 11 oder über den Digitalen
Spenderservice www.spenderservice.net vorgenom-
men werden. Dort werden auch weitere Informatio-
nen erteilt. Wissenswertes rund um das Thema Blut-
spende ist außerdem im digitalen Blutspende-Magazin
www.blutspende.de/magazin oder im Podcast „500
Milliliter Leben“ www.blutspende.de/podcast zu fin-
den. n
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> Evangelisch-Freikirchliche
> Gemeinde

Do., 21.08.   19.30 Uhr  Bibelstunde

So., 24.08.   09.30 Uhr  Gottesdienst *

Do., 28.08.   19.30 Uhr  Bibelstunde

So., 31.08.   09.30 Uhr  Gottesdienst *
   19.30 Uhr  Gebet für Thalheim 

(EmK)

Do., 04.09.   19.30 Uhr  Bibelstunde

So., 07.09.   09.30 Uhr  Gottesdienst 
mit Abendmahl *

So., 14.09.   09.30 Uhr  Gottesdienst *

Do., 18.09.   19.30 Uhr  Bibelstunde

So., 21.09.   09.30 Uhr  Familiengottesdienst (mit
Taufe, anschl. Imbiss)

Keine Bibelstunde          am 11.09.
Erntedankfest am 28.09. n

> Evangelisch-Methodistische Kirche

So., 24.08.    09.00 Uhr   Gottesdienst
So., 31.08.    09.00 Uhr   Gottesdienst

19.30 Uhr   Gebet für die Stadt
in der ELK

So., 07.09. Gemeindeausfahrt
in den Spreewald

So., 14.09.    10.30 Uhr   Gottesdienst 
mit Abendmahl

Kindergottesdienst findet nach Absprache statt. n

>> KIRCHENVERANSTALTUNGEN

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen der
Thalheimer Kirchgemeinden. Die Termine wurden
unter Vorbehalt bekannt gegeben. 

* mit Kindergottesdienst

> Evangelisch-Lutherische Kirche

So., 24.08.    09.30 Uhr   Gottesdienstfeier *

So., 31.08. Einladung zum 
Kulturkirchenfest
nach Chemnitz

So., 07.09.    09.30 Uhr   Einladung zur 
Kreativmesse in der
„Herzensschmiede“ 
Thalheim, 
Zwönitztalstr. 32

Sa., 13.09.    17.00 Uhr   Orgelkonzert mit 
Christoph Hagemann

So., 14.09.    09.30 Uhr   Abendmahlsgottesdienst *

Unsere Gottesdienste sind im Internet abrufbar 
unter: www.kirche-thalheim.de (bitte beachten: es
werden nicht alle GD gestreamt) n

> Adventgemeinde Thalheim

jeden Sa. 09:30 Uhr Gottesdienst n

> Fernsehgottesdienst

Von und mit den Gemeinden des mittleren Erzge-
birges jeden Sonntag 10:00 Uhr und 18:30 Uhr.
Ausstrahlung im erzTV oder jederzeit online unter:
www.cvjm-lichtblick.de n

>> BLAUES KREUZ IN SACHSEN

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren
Angehörige und Freunde

Termin: Jeden 1. und 3. Sonnabend im Monat, im
Ev.-Kirchgemeindehaus, Chemnitzer-Straße 2
Beginn: 19.00 Uhr 

Unsere Beratungsstelle:
Herrenstraße 25, im Haus der Diakonie, 
09366 Stollberg, Tel. 037296-922603 (Für die 
Beratungsstelle keine Terminbekanntgabe.) 

Kontaktaufnahme ist auch durch Hausbesuch
über die untenstehenden Personen möglich:
Herr Wieland (Tel. 03721-286469) oder 
Herr Gerlach, Sozialtherapeut/Sucht (Tel. 03725-
22901)

> Römisch-Katholische Gemeinde
> Thalheim

jeden So. 08:30 Uhr Gottesdienst n
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STADTVERWALTUNG THALHEIM/
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Telefon:      03721/262-0

03721/262-13 
(Sekretariat Bürgermeister)

Fax:           03721/262-43
E-Mail:       pressestelle@thalheim-erzgeb.de
Internet:    www.thalheim-erzgeb.de
Facebook:   www.facebook.com/

thalheim.im.erzgebirge

ÖFFNUNGSZEITEN (Bürgerbüro)
Montag 08:00 bis 14:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 14:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Das Standesamt steht Ihnen nur mit vorheriger
Terminvereinbarung unter 03721-262-18 zur Ver-
fügung. Sie können die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadtverwaltung auch telefonisch unter
der 03721/262-0 und per E-Mail pressestelle@
thalheim-erzgeb.de erreichen.

DATENSCHUTZ
Auf Grundlage der Datenschutzgrundverordnung
(EU-DSGVO)

Weitere Informationen unter:
www.thalheim-erzgeb.de/datenschutz/ n

>> Wer kennt unsere nähere Heimat?
Teil 8/2025

Liebe Leserinnen und Leser,
der in unserer vorigen Ausgabe erfragte „Berg-
streittag“, sie wussten es bestimmt, findet immer
in Schneeberg statt. Waren Sie vor Ort?
Nutzen wir nun den
letzten Sommermonat,
den August, um noch
einmal nach Schnee-
berg zu fahren und
zwar an den Filzteich.
„Ein Naturwunder,
überwältigend schön
im Anblick der herrlichen Wasserfläche, umgeben
von tiefgrünen, stundenweiten Fichtenwäldern …“,
schrieb schon J. W. v. Goethe.

Aber was bedeutet der Name „Filzteich“?
a) Handelt es sich um ein altes Wort für Moor/Torf?
b) Ist der Teich besonders verfilzt/zugewachsen?
c) Ist das Wasser besonders trüb, undurchsichtig?

Text/Foto: E. Börner n

>> AUSGABESTELLEN

Schuhhaus Gaideczka, Chemnitzer Str. 1a; Aral Tank-
stelle, Chemnitzer Str. 47 D; Eisdiele Ullmann, Untere
Hauptstraße 34; Gaststätte „Einkehr“, Untere Hauptstra-
ße 15; Bäcker Jähn, Neue Wiesenstr. 1; Azurit „Drei Tan-
nen“, Helenenstraße 9; Friseursalon Silovsky, Gornsdor-
fer Straße 1b; Pflegeheim „Thalheimblick“, Roßtaler
Weg 2; Neukirchner Villa, Robert-Koch-Str. 5; Frauen-
ärztin Frau Hösel, Robert-Koch-Str. 5; Bäckerei Tau-
scher, Untere Bahnhofstr. 22; Mayer und Behnsen, Unte-
re Bahnhofstr. 23; Drogerie Kluge, Untere Bahnhofstr. 14;
AROMA S. Brosch, Untere Bahnhofstr. 21A; Generali Ver-
sicherung, Untere Bahnhofstr. 5; Trendshop Katrin Bau-
er, Untere Bahnhofstr. 9; Neuwürschnitzer Fleischer
GmbH, Stadtbadstr. 1C; Edeka Kaufhalle, Anton-Gün-
ther-Str. 18 A; Schmidt Bäcker Netto, Stollberger Str. 46
A; Kita Sonnenschein, Anton-Günther-Str. 1; Apotheke
am Rathaus, Hauptstr. 12; Reformhaus Sonnenblume,
Hauptstr. 13; Thalheimer Werkzeughandel, Hauptstr.
20; Fleischerei Baartz, Hauptstr. 28; Juwelier Manns,
Hauptstr. 29; Gaststätte Zum Deutschen Eck, Hauptstr.
22; Bäckerei Rudolph, Lindenstr. 1; Allroundshop,
Hauptstr. 30; Volksbank, Hauptstr. 33; Kinderland am
Steinberg, Gartenstr. 2; Bäckerei Jähn, Tannenstr. 52;
Behindertenverband, Hauptstr. 47; Zahnarztpraxis
Frau Dr. med. Fock, Hauptstr. 47; Wolf's Kantine, Zwö-
nitztalstr. 32; Diska Markt Bäckerei, Haupstr. 72; Kita
Bienenkorb, Bahnhofstr. 3; Bäckerei Hübler, Friedrichstr.
18; Juwelier Weißbach, Salzstraße 3; Rathaus, Haupstr.
5; Ratskeller, Hauptstr. 5; Pension und Café Wiesen-
mühle Thalheim, Chemnitzer Str. 48; Marschners Eis-
diele, Chemnitzer Str. 1 Und unter 
www.thalheim-erzgeb.de/service/stadtanzeiger/ n
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